
Budgetmittel für die Bildungsinsel im Arnulfpark
BA-Antrags-Nr. 14-20 / B 04873 des Bezirksausschusses des Stadtbezirkes 3 – Maxvorstadt 
vom 15.05.2018

Sehr geehrter Herr Krimpmann,

bei dem o.g. Antrag handelt es sich um eine laufende Angelegenheit der Verwaltung, weshalb 
die Erledigung auf dem Büroweg erfolgt.

Das Pilotprojekt die „Bildungsinsel“ wurde von den Stadtwerken ausgeschrieben und mit einer 
halben Stelle vergeben. Der Nachbarschaftstreff Arnulfpark hat dieses Projekt aufgegriffen und 
seit dem Jahr 2008 mit unserem Einverständnis durchgeführt. Das Projekt war für 3,5 Jahre 
finanziert und sollte dann von den Ehrenamtlichen selbstständig weitergeführt werden.

Der Umfang des Projektes überstieg jedoch die Leistungsfähigkeit ehrenamtlich engagierter 
Bürgerinnen und Bürger. Da aber sowohl ehrenamtlich Engagierte als auch Kinder großes 
Interesse an der Weiterführung dieser Maßnahme bekundeten, hat das Amt für Wohnen und 
Migration dieses Projekt seit dieser Zeit aus Restmitteln und produktinternen Umschichtungen 
weiter bezuschusst. Aufgrund haushaltsrechtlicher Vorgaben ist eine weitere Bezuschussung 
dieses Projektes aus Restmitteln nicht mehr möglich.

Das Amt für Wohnen und Migration wird daher  den Betrag von 9.749 € l für das Haushaltsjahr 
2018 aus produktinternen Umschichtungen bereitstellen. Ab dem Jahr 2019 werden für die 
Finanzierung des Projektes Bildungsinsel derzeit verschiedene Möglichkeiten innerhalb der 
Stadtverwaltung eruiert.

Über die Ergebnisse werden wir Sie selbstverständlich in Kenntnis setzen.
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Der Antrag Nr. 14-20 / B 04873 des Bezirksausschusses des 3. Stadtbezirkes Maxvorstadt 
vom 15.05.2018 ist damit geschäftsordnungsgemäß behandelt.

Mit freundlichen Grüßen

gez.

Dorothee Schiwy
Berufsm. Stadträtin


